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l\löge dieses erste Heft des Jahrbuchs in dem Fot·tschritt unserer 
Arbeiten ein Zeichen ~es selben sein. Aber auch des Titelblattes 
muss ich hier gedenken. Nicht oft genug kann man „d es Kaisers 
hohen \V a h l s p r u c h'' wiederholen , „das Wort des g·rossen 
„Oesterreich, die wahre Grundlage des Bestehens det· menschlichen 
„Gesellschaft." 

b) Het•r Dr. Constantin v. Etting s haus c n sandte ähnlich der 
Synopsis der fossilen Flot·a von Radoboj an die k. k. geologische 
Reichsanstalt nun auch die Synopsis der fossilen Flora von 
Parschlug, welche ich hier vorzuzeigen die Ehre habe. Er 
flig'te fernet• folgende allgemeine fü•sultatc übet· den Ch a r a c t er 
der fossilen Flora von Parschlug bei, zu dem Zwecke, damit 
ich seihe der l1ochvcrehrtcn mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften mittheilen möge. 

Die fossile Flora von Parschlug characterisirt sich als 
miocen durch die Vertretung der wichtigsten Vegetationsgebiete 
der Jetzt weit. Sie sind: 

1. Das tropisch-am er i k an i s c h e V e g et a t i o 11 s gebiet 
durch die Gattungen: C!irysopltyllum., Bumelia, Acln·as, Passi­
flora, Psidium, Myrtw:, Mad1aeriwn, Acacia. 

2. Das indische Vegetationsgebiet rept·äscnlirt durch 
die Gattungen: Laurus, Pterospermwn, Photinüi, J)a/be1·gia, 
Soplwra. 

3. Das tropisch-afrikanische Vegetationsgebiet 
durch die Gattungen: Bauhinia und Catlta. 

4. Das australische Vegetation sgehi et dm·ch die Gat­
tungen: Callitris, Banksia, Dryandra , Acl1ras, Mim.usops, 
Car,qillia, Eucalyptus, Kennedya, Pltysolobium. 

5. Das süd-afrikanischeVegetationsg·ebiet dm·ch 
die Gattungen: Cunonia unil Side1·oxylon. 

6. Das chinesisch - ja p an es i s c h e V e g e tat i o n s g e­
h i et durch Styrax, Evonymus, Celastrus, Gleditscliia. 

7. Das nord-amerikanische Vegetationsgebiet 
dut·ch: Taxodium, My1·ica, Plane1·a, Ulmus, Cellis, Liquidmn­
bm· , F1·rtxinus , Andromeda, Rlwdodend1·on , Ilex, Prinos, 
Paliu1·us, Ceanotltus, llltus. 
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8. Das rnittelländiscl1c Vegetationsg·ebiet durch: 

Querczu:, Acer, Zi':,iph.u.<:, Rliamnus, Pistacia. 

Die fossile Flora von Parschlng unterscheidet sich von der 

fossilen Flora von Ra1loboj : 
1. Dnrch die Repräsentation zweie1· neuer Vegetationsgebiete 

- des chinesich-japanesischen, und des mittelländischen Vegeta­
tionsgebietes. 

2. Ist das neuholländische Vegetationsgebiet in der fossilen 
Flora von Parschlug verhältnissrnässig stä1·ker vertreten als_ in 
der fossilen Flo1·a von Radoboj; 

3. treten die tropischen Vegetationsgebiete in der fossilen 
Flora von Parschlug in den Hintergrund. Viele tropische, für 
die fossile Flora von Radoboj, bezeichnende Pflanzen-Familien, 
wie die Mo1·een, Artocarpeen, Nyctagineen, Apncynaceen, Ver­
benaceen, Cordiaceen, Bignoniaceen, Anonaceen, Ternstroemi­
aceen, Meliaceen, Ced1·elaceen, JJlalpigh.iaceen, Conaraceen, 
Combretaceen, Mela.<:tomaceen fehlen hier gänzlich. Hingegen 
sin11 die tropischen Vegetationsgebiete in der fossilen Flora von 
Parschlug durch besondere Familien, wie Passifloreen J Cela­
strineen, Myrtaceen, verfretcn. 

4. Von den ausscrtropischen V cgetationsgebietcn sind die 
Familien Balsamifluae und Celtideen, dann viele Gattungen, wie 
Taxodium, Fraxinus, And1·01neda, Evon.1Jmus J Prino.<;, Pa­
liurus, Pi.<:tacia der fossilen Flora von Parschlug eigen. 

c) „Eisverhältnisse de1· Donau, beobachtet in Pest im Winter 
1849-1850" von Prof. Dr. Arenstein. Taf. II bis V: 

Die nachfolgenden Zeile11 mit den vier Tafeln enthalten die 
Resultate der Beobachtungen der Eisverhältnisse der Donau in Pest 
im Winter 1849/50. - Es ist diess det• dritte Winter seitdem die 
Eisve1·hältnisse beobachtet wcnlcn. 

Die Einrichtung der Tafel II ist ganz. dieselbe wie in den bei-
1len friiheren Jahrgängen (siehe Sitzungsberichte der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften, Decembcrheft 1849) bis auf die 
kleine Modification, dass in Tafel II die Eismenge, wenn, und so 
lange das Eis im Gange war, t1urch ahgebrochcnc·, sohaicl es sich 
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